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4. Ist eine juristische Person Miteigentümer an 
einem Grundstück (Bruchteils- oder Gesamthand­
eigentümer), so ist das Grundstück mit dem auf 
die juristische Person entfallenden Eigentumsanteil 
befreit, wenn für diesen Anteil die in Ziffer 3 ge­
nannten Voraussetzungen vorliegen. Gesamthand­
eigentum ist nach § 1 1  Ziffer 5 StAnpG zu be­
handeln.

5. Soweit das Finanzamt nicht einen besonderen Be­
scheid für einzelne Monate erteilt, findet eine Ver­
anlagung der Gebäudeinstandsetzungsabgabe für 
die Zeit vom 1. August 1945 bis 31. März 1946 
nicht statt.

6 . Als Vereinigte Nationen gelten:

1. Australien
2. Belgien
3. Bolivien
4. Brasilien
5. Kanada
6 . Chile
7. China
8 . Kolumbien
9. Costa-Rica

10. Kuba
11. Tschechoslowa­

kei
12. Dänemark
13. Dominikanische 

Republik.
14. Ecuador
15. - Ägypten
16. Abessinien
17. Frankreich
18. Vereinigtes Kö­

nigreich von 
Großbritannien 
und Nordirland

19. Griechenland

43. Union der Sozialisti- 45. Uruguay
sehen Sowjetrepubliken 46. Venezuela ■

44. Vereinigte Staaten von 47. Jugoslawien 
Amerika
B e r l i n ,  den 7. Mai 1946.

Magistrat der Stadt Berlin 
Finanzabteilung 
i. V.: Dr. H a a s

Verordnung zur Aufhebung der Verordnung über dia 
Gebäudeinstandsetzungsabgabe der Stadt Berlin vom
2. Juli 1945 und der Verordnung über die vorüber­
gehende, Befreiung von der Zinszahlung für Hypo­
theken, Grundschulden und Abgeltimgsdarlehen auf 

Berliner Grundstücke vom 2. Juli 1945
Laut Befehl der Alliierten Kommandantur Berlin, 

Nr. BK/O (46' 164 vom 12. April 1946,” werden mit Wir­
kung vom 1. April 1946 aufgehoben:

1. die Verordnung über die Gebäudeinstandsetzungs­
abgabe der Stadt Berlin vom 2. Juli 1945 (VOB1 4/45 
vom 20. August 1945, Seite 52 bis 54;

2. die Verordnung über die vorübergehende Be­
freiung von der Zinszahlung für Hypotheken, 
Grundschulden und Abgeltungsdarlehen auf Ber­
liner Grundstücken vom 2. Juli 1945 (VOB1 4/45 
vom 20. August 1945, Seite 52);

3. die Ausführungsbestimmungen zur Verordnung 
über die Gebäudeinstandsetzungsabgabe der Stadt 
Berlin vom 20. August 1945 (VOB1 7/45 vom
20. September 1945, Seite 8 8  bis 91k

B e r l i n ,  den 8 . Mai 1946.

Magistrat der Stadt Berlin 
Der Oberbürgermeister 

Dr. W e r n e r  
Finanzabteilun'g 
i. V.: Dr. H a a s

20. Guatemala
21. Haiti
22. Honduras
23. Island
24. Indien
25. Persien
26. Irak
27. Liberia
28. Luxemburg
29. Mexiko
30. Holland
31. Neuseeland
32. Nicaragua
33. Norwegen
34. Panama
35. Paraguay
36. Peru
37. Philippinen
38. Polen
39. Salvador
40. Saudi Arabien
41. Türkei
42. Südafrikanische Union

Preisamt

Zweite Ergänzungs-Anordnung 
zur Verordnung über Preisauszeichnung vom 16. No­

vember 1940 in der Fassung vom 6. April 1944
Auf Grund der Anordnung des Magistrats der Stadt 

Berlin vom 28. September 1945 betr. die Errichtung eines 
Preisamts wird mit Zustimmung des Preisaussehusses an­
geordnet:

§ 1
§ 5 Ziff. 6  der Verordnung über Preisauszeichnung in 

der Fassung vom 6 . April 1944 (RGBl. I S. 97) erhält 
folgende Fassung:

Die Inhaber von Gaststätten, Speisewirtschaften so­
wie ihre Geschäftsnachfolger haben je ein Preisverzeich­
nis der im Abs. 1 bezeichneten Art von jedem Tage auf 
die Dauer von 3 Jahren aufzubewahren. Geht der Be­
trieb in dieser Zeit auf einen anderen Inhaber über, so 
sind diese» die aufbewahrten Preisverzeichnisse auszu­
händigen.

§ 2
Gemäß § 4 Abs. 2 der Verordnung über Preisaus­

zeichnung in der Fassung vom 6 . April 1944 wird die in 
Abs. 1 a. a. O. festgesetzte Pflicht, die wesentlichen 
Leistungen in Preisverzeichnisse aufzunehmen, auf die 
Gärtnereien ausgedehnt, die Blumen und Zierpflanzen 
unmittelbar vom Freiland, Treibbeet oder Treibhaus ver­
kaufen.

§ 3
Die Anordnung tritt am Tage der Verkündung 

in Kraft.

B e r l i n ,  den 2. Mai 1946.

Magistrat der Stadt Berlin 

Preisamt 
Dr. S t e i n e r
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